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„Hamburgs Spielplätze im Sommer:
Zustand alarmierend und dringend

sanierungsbedürftig“
Hamburgs Spielplätze leiden unter Schäden: 450 defekte

Geräte bis Jahresende und unzureichende Pflege sorgen für
Kritik.

Stand: 01.08.2024 08:08 Uhr 

Die Herausforderung, die Hamburger Spielplätze instand zu
halten, hat sich in letzter Zeit verstärkt. Mit etwa 750
Spielplätzen in der Stadt zeigt sich eine besorgniserregende
Entwicklung, vor allem in den Bezirken Mitte und Harburg.
Dieses Problem könnte weitreichende Konsequenzen für die
Gemeinschaft und die Freizeitgestaltung der Familien in
Hamburg haben.

Die Bedeutung der Spielplätze für die
Gemeinschaft

Spielplätze sind zentrale Orte für soziale Interaktion und spielen
eine wichtige Rolle in der Entwicklung von Kindern. Wenn diese
Plätze jedoch in einem schlechten Zustand sind, leidet nicht nur
die Sicherheit der Kinder, sondern auch das
Gemeinschaftsgefühl der Anwohner. Andre Trepoll von der CDU-
Bürgerschaftsfraktion stellt fest, dass die Situation „traurig und
stark ausbaufähig“ ist und bezieht sich auf die dramatische
Vernachlässigung der Anlagen in den Stadtteilen.

Aktuelle Herausforderungen bei der



Instandhaltung

Die Senatsantwort auf eine Anfrage hat alarmierende Daten zu
Tage gefördert: Im laufenden Jahr könnte die Zahl der
gemeldeten beschädigten Spielgeräte auf insgesamt 450
steigen. Dies repräsentiert einen Anstieg von über einem Drittel
im Vergleich zu 2023. Zu den häufig berichteten Schäden zählen
defekte Schaukeln, Rutschen und Klettergerüste, die nicht nur
für Enttäuschung bei den Kindern sorgen, sondern auch das
Vertrauen der Eltern in die öffentliche Infrastruktur untergraben.

Öffentliche Infrastruktur und
Sanierungskosten

Trotz dieser Herausforderungen sind nur etwa sieben Millionen
Euro für die Erneuerung und Sanierung der Spielplätze sowie für
einige Neubauten vorgesehen. Dies wirft Fragen auf, ob dies
ausreicht, um die Spielplätze auf ein sicheres und einladendes
Niveau zu bringen. Der Mangel an Gastronomieangeboten und
öffentlichen WCs macht die Nutzung dieser Spielplätze ebenfalls
wenig attraktiv, da lediglich acht der 750 Plätze Gastronomie
anbieten und die Toilettensituation verbessert werden muss.

Die Reaktionen der Öffentlichkeit

Die Problematik hat auch bei den Familien zu Unmut geführt,
insbesondere bei den neuen Kitas, die kein eigenes
Außengelände besitzen. Diese sind gezwungen, Gebühren für
die Nutzung öffentlicher Spielplätze zu zahlen, was die
Verärgerung weiter steigert. Der entsprechende Ärger über
zusätzliche Kosten und die schlechte Pflege der Spielplätze
könnte die Verbundenheit der Anwohner zur Stadt
beeinträchtigen.

Fazit: Ein Aufruf zur Verbesserung der
Spielplatzsituation



Die aktuelle Lage der Hamburger Spielplätze erfordert
dringendes Handeln. Es ist wichtig, dass nicht nur die Sicherheit,
sondern auch die Qualität der Spielumgebung für Kinder auf
höchste Priorität gesetzt wird. Das Wohlergehen der jüngsten
Hamburger Bürger und die Stärkung der Gemeinschaft könnte
stark von einer entsprechenden Investitions- und
Wartungsstrategie profitieren.
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